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Grüß Gott!

Liebe Gemeindeglieder!
Wir haben den �Corona-Stau� in-
zwischen fast abgearbeitet. Die 
Fußball-EM 2020 hat mit einem 
Jahr Verspätung einen neuen Euro-
pameister hervorgebracht, die Olym-
pischen Spiele 2020 werden auch 
demnächst stattfinden, die verscho-
benen Taufen wurden größtenteils 
abgehalten und auch die letztes 
Jahr ausgefallene Konfirmation und 
Jubelkonfirmation konnte jetzt ge-
feiert werden. Allmählich sind wir 
wieder im Tritt und könnten so 
weitermachen, wie immer.
Tun wir aber nicht. Und weil wir für 
unsere Arbeit mit den Konfirmanden 
ein ganz neues Konzept haben, nen-
nen wir sie, in Anlehnung an die 
rundum erneuerten Computerpro-
gramme, Konfirmandenarbeit 2.0 
(sprich: zwei Punkt null). Mit die-
sem Gemeindebrief möchten wir 
Ihnen einen kleinen Einblick geben. 
Das vollständige Konzept können 
Sie auch auf unserer Homepage 
einsehen.
Der kirchliche Unterricht findet 
jetzt innerhalb eines einzigen Jah-
res statt. Die beiden bisherigen 

Unterrichtsjahre als �Präparanden� 
und dann als �Konfirmanden� hat-
ten dazwischen eine große Pause. 
Ohne diese Pause lässt sich die ge-
samte Konfirmandenzeit genauso 
gut in einem einzigen Jahr unter-
bringen. Eine erste Stufe mit wö-
chentlichen Treffen wird abgelöst 
von zwei weiteren Stufen monat-
licher Treffen an einem Samstag, 
bei dem neben den Informationen 
rund um das jeweilige Thema auch 
Zeit ist für Spiel, Spaß und Action.
Wichtig ist auch die Einbindung der 
Konfi-Eltern, die reihum bei unseren 
Samstagen für ein Mittagessen sor-
gen.
Neu ist auch, dass die Konfis ein klei-
nes Praktikum machen. Auch davon 
ist im Gemeindebrief zu lesen.

Ihr Bernhard Nikitka, Pfarrer

Wir sind gut zu erreichen!

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eckersmühlen

Pfarramt Eckersmühlen
Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 
Roth, Telefon (09171) 892269
Telefax (09171) 88630,
pfarramt.eckersmuehlen@elkb.de
www.kirche-eckersmuehlen.de

Bürozeiten Eckersmühlen
Brigitte Bretzner, Dienstag von 
10:00 bis 12:00 Uhr, Mittwoch und 
Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr
Bernhard Nikitka, Montag von 
15:00 bis 17:00 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung.

Mesner Eckersmühlen
Rebecca Dengler-Christl, Tel. (09176) 
819, Kevin Böttger, Tel. 8519244,
David Böttger, Tel. 9815324

Gemeindehaus
Unterer Stockweg 1

KiTa �Villa Regenbogen�
Leitung: Susanne Traumüller-
Fischler, In der Leiten 33,
Telefon (09171) 895285

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wallesau

Pfarramt Wallesau
Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth, 
Telefon (09171) 70026
Telefax (09171) 899344,
pfarramt@kirche-wallesau.info
www.kirche-wallesau.info

Bürozeiten Wallesau
Bernhard Nikitka, Dienstag 16:00 
bis 18:00 Uhr, ansonsten bitte im 
Pfarramt Eckersmühlen anrufen.

Mesner Wallesau
Bei Bedarf bitte im Pfarramt Eckers-
mühlen anrufen (09171) 892269

Spendenkonto Eckersmühlen
IBAN: DE16 7646 0015 0001 8002 64
Geschäftskonto Eckersmühlen
IBAN: DE41 5206 0410 0005 0058 25
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto Wallesau
IBAN: DE78 7606 9449 0109 6549 25
Geschäftskonto Wallesau
IBAN: DE19 5206 0410 0005 0058 33
BIC: GENODEF1EK1

Auf Facebook:
Evangelische Kirchengemeinde Eckersmühlen

kirche-eckersmuehlen.de
Und natürlich:

Auf Instagram:
@ev_kirche_eck

Pfarrer Nikitka auf dem Weg
zum Einsegnungsgottesdienst

zur nachgeholten Konfirmation 2020.
Foto: Zaunseder

kirche-wallesau.info

Konfirmanden 2.0
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Konfirmanden 2.0 schnuppern beim Gemeindepraktikum

Wie entsteht eigentlich der Gemeindebrief?

Bei unserer neu aufgestellten 
Konfirmandenarbeit 2.0 gibt es 
jetzt ein kleines Praktikum pro 
Halbjahr.
Die einen zieht es zum Kindergottes-
dienst, die anderen in die Jungschar. 
Ganz egal womit man beginnt, beim 
zweiten Praktikum muss man etwas 
anderes wählen. Zum Beispiel Juli 
Opic: Sie fand es interessant, ein-
mal an einer Sitzung des Kirchenvor-
stands teilzunehmen. Oder Doreen 
Meyer: Sie interessierte sich sehr 
für den Gemeindebrief. Also durfte 
sie sich an den Computer im Pfarr-
amt setzen und bekam einen kleinen 
Einblick in die Entstehung unserer 
Gemeindebriefe. Für die vorliegende 
Ausgabe durfte sie das Titelblatt 
gestalten, natürlich streng nach den 
Vorgaben eines einheitlichen Lay-
outs. Unsere Gemeindebriefe sollen 
ja, bei wechselndem Titelbild, immer 
gleich aussehen! Außerdem findet 
sich das Motiv der Titelseite noch 
einmal auf Seite 2 wieder, wo eine 
Bildunterschrift erklärt, was zu 
sehen ist. Die Arbeit mit den ver-
schiedenen Ebenen, aus denen eine 

einzelne Seite besteht, damit z. B. 
der lila Randbalken noch auf dem 
Bildmotiv liegt, muss man auch erst 
mal erklärt bekommen. Überhaupt 
hat das Programm CorelDRAW so 
seine Besonderheiten, aber auch 
vielfältige Möglichkeiten und Funk-
tionen, in denen man sich verirren 
kann. Nach etwa 45 Minuten war 
es dann geschafft und die inter-
essierte Praktikantin durfte wieder 
gehen.
Weitere Möglichkeiten für unsere 
Konfis, ein Praktikum zu machen, 
sind der Posaunenchor und die Pfad-
finder, Mesner, Pfarramt, sowie der 
Singkreis und das Technikteam, aber 
bis jetzt hat sich nur Paul Haubner 
für ein Praktikum beim Technikteam 
gemeldet. Noch ist Zeit. Im Augen-
blick befinden wir uns in Stufe 2 
mit den monatlichen Konfirmanden-
Samstagen und freuen uns auf das 
KonfiCamp Ende August. Dies wer-
den wir erstmal �zuhause� und zwar 
gemeinsam mit den Hilpoltsteinern 
auf dem Faberhof in Hilpoltstein 
durchführen. 

Bernhard Nikitka

Die Konfirmandin Doreen Meyer
beim Schnupperpraktikum �Gemeindebrief�

im Pfarramt. Foto: Nikitka
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...und einmal im Monat an einem Samstag

Der erste und der letze Satz der Bibel werden sorgfältig
mit Federkiel und Tusche geschrieben. Alle Fotos: K. Böttger

Verschiedenste Bibeln, sogar als Comic, waren zu einer kleinen Ausstellung zusammengetragen.
Es wurde gesungen und natürlich gab es auch Blätter zum Abheften.

Das gemeinsame Mittagessen wird reihum von
den Eltern der Konfis zubereitet. Herzlichen Dank

für diese Unterstützung!
andere als Selbstverständlich ist, 
wurde auf einer Weltkarte der Orga-
nisation �open doors� (offene Türen) 
gezeigt.
Dass die Sprachen der Bibel sehr 
fremdartig aussehen, macht gerade 
ihren Reiz aus. Nach Vorlagen durf-
ten die Konfis mit Federkiel und 
Tusche den ersten oder letzten Satz 
der Bibel auf ein Lesezeichen oder 
eine Art Schriftrolle schreiben und 
sich wie die antiken Schriftsteller 
der Bibel fühlen. Es bedurfte schon 
etwas Übung, die ungewohnten 
Buchstaben ohne zu klecksen aufs 
Papier zu bringen. Dabei entstanden 
kleine Meisterwerke, die sicher noch 
lange an diesen Konfi-Samstag er-
innern werden.
Nach so viel harter Arbeit schmeck-
ten natürlich die dargebotenen Wie-
nerle ganz besonders gut, zumal das 
schöne Wetter dazu einlud, die ge-
meinsame Mahlzeit im Freien einzu-
nehmen.   BN

Am Samstag, den 25. Juni trafen 
sich die Konfirmanden 2.0 zum 
ersten Konfirmandensamstag zum 
Thema �Bibel� im Gemeindehaus.
Die Einführung in die Bibel muss 
nicht zwangsläufig langweilig sein! 
Hat man erst einmal verstanden, 
was so eine geheimnisvolle Angabe 
wie 1. Sam 18,3 bedeutet, lässt sich 
an dieser Stelle der Bibel auch et-
was über David und seinen Freund 
Jonathan finden � vorausgesetzt 
der Pfarrer hat sich beim Abschrei-
ben der Stellenangabe nicht vertan. 
Nachdem die kleinen Fehler für an-
fängliche Verwirrung gesorgt hatten, 
konnten die Konfis in Partnerarbeit 
schnell die zusammen gehörenden 
Personen aus der Bibel finden und 
den Lösungssatz entschlüsseln. 
Überhaupt eine Bibel haben zu dür-
fen, ohne dafür ins Gefängnis oder 
Arbeitslager zu müssen, empfinden 
wir als große Selbstverständlichkeit. 
Dass dies in manchen Ländern alles 
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Nachholkonfirmation 2020Rückblick

11

Die Konfirmierten Maxime Grimm, Josi Linz, Luisa Seitz, Luzia Hauselt, Sina Petruch... ...Jessica Pipus, Julia Klink, Luca Köstler, Nele Berg und Dominik Geier mit ihrem Konfirmationsspruch.
Alle Fotos: Flavia Zaunseder

Weg, Wahrheit, Leben. Nachholkonfirmation bei schönstem Sonnenschein

10

Endlich! Dieser Seufzer, der im Vor-
feld der Konfirmation in der Luft 
lag, war am Festtag wie verflogen, 
als die Gruppe der 2020er Konfir-
mandinnen und Konfirmanden mit 

eingesegnet. Eingehüllt in das Wort 
Gottes in Gestalt des eigenen Kon-
firmationsspruches, stellten sie ihre 
mitgebrachten Taufkerzen an den 
Altar.   BN

fast wolkenlosen Himmel für die 
lange Wartezeit entschädigte. 15 
Monate später als geplant, älter, 
schöner und reifer geworden, wur-
den die zehn Jugendlichen feierlich 

einem Gebet den Weg vom Gemein-
dehaus zum Festplatz antrat. Dort 
hatten die fleißigen Helfer die 
Wiese des Dorfkessels in eine Kirche 
im Grünen verwandelt, die unterm 
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Konfirmation 2021

Leni Dehling

Luca Braun
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Anne Swoboda
Leni Lappat

Ella Fanslow
Laura Schanz Oliver Tuch

Isaak Meier Lara Thoma

Das Wort Gottes im Herzen tragen

Durch den eigenen Konfirmations-
spruch mit einem lieben Menschen 
verbunden sein, der schon in die 
Ewigkeit voraus gegangen ist � 
besser kann es doch gar nicht sein! 

Und: �So nah, wie dieser Mensch im Her-
zen ist, so nah soll das Wort Gottes 
auch sein�, so in der Predigt zur Einseg-
nung des Jahrgangs 2021 beim wegen 
Regens auf den Nachmittag verschobe-
nen Gottesdienst.  BN
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Rückblick Jubelkonfirmation 2020

1514

Linke Seite
Silberne Konfirmation hintere Reihe:
Marion Blank, Sonja Maunz, Michaela Landerer, Regina Mojsetschuk.

Goldene Konfirmation:
Otto Michna, Annemarie Herzog, Rita Heyder, Ingeborg Pöllet, Inge Raum, Gerhard Raum.

Rechte Seite
Diamantene Konfirmation hintere Reihe:
Walter Bergmann, Hans Fuchs, Christa Bergmann, Margarete Repser, Ingrid Dösel.

Eiserne Konfirmation, ebenfalls hintere Reihe:
Helmut Dösel, Hans Miederer.

Kronjuwelenkonfirmation:
Anna Liegel, Frieda Beck.

Eichenkonfirmation ganz vorne:
Anna Härlein.

Alle Fotos: Heumann

Nachgeholte Jubelkonfirmation 
2020 zu Gast in der katholischen 
Kirche.
Es war nicht nur eine Entscheidung 
des Wetters. Es war auch eine Über-
legung der Vernunft und des größe-
ren Komforts, dass der Kirchenvor-
stand die herzliche Einladung der 
katholischen Schwestergemeinde 
angenommen hat, und den Fest-
gottesdienst in die Elisabethkirche 
verlegt hat. Dafür gab es spontanen 
Beifall für den als Mesner und An-
sprechpartner anwesenden Vor-

sitzenden des Pfarrgemeinderates 
Karlheinz Heumann, der überdies 
für unsere Kirchengemeinde die 
Pressearbeit mit erledigt.
So viel Gastfreundschaft verdiene 
die Bezeichnung �ökumenische 
Freundschaft�, weil dies weit über 
eine bloße Zusammenarbeit hinaus 
gehe, sagte ich in meiner Begrüßung. 
Erstmals konnte mit Anna Härlein 
eine Jubilarin die Eichenkonfirmation 
feiern zum Gedenken an die Konfir-
mation vor 80 Jahren.

Bernhard Nikitka

Festgottesdienst mit Beifall
Jubelkonfirmation zu Gast in der katholischen Kirche
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Rückblick Jubelkonfirmation 2021

Linke Seite
Silberne Konfirmation in der hinteren Reihe:
Jochen Raum, Kathrina Kern.

Goldene Konfirmation (in alphabetischer Reihenfolge):
Konrad Brunner, Catrin Degner, Karl Gugel, Elisabeth Lindner, Hedwig Schubert, Irma Trautnitz,
Brigitte Ziegler.

Rechte Seite
Diamantene Konfirmation (in alphabetischer Reihenfolge):
Hilde Bahr, Erika Beyer, Leonhard Dengler (Nachgeholt aus 2020)

Eiseren Konfirmation (in alphabetischer Reihenfolge):
Fritz Danninger, Babette De Wille, Mathilde Feldner, Adolf Lahm, Elfriede Reubert, Erika Sobeck,
Heidi Winkelbauer.

Kronjuwelenkonfirmation:
Kunigunde Schrödel.

Alle Fotos: Heumann

Jubelkonfirmation 2021 erfreute 
sich ebenfalls der Gastfreundschaft 
der katholischen Kirche.
Die Erleichterung war vielfach groß, 
dass der Kirchenvorstand schon im 
Vorfeld die Jubelkonfirmation in die 
katholische Kirche verlegte. Möglich 
war dies durch die herzliche Einladung 
im Rahmen der ökumenischen 
Freundschaft mit der katholischen 
Kirchengemeinde. So konnten viele 
Dinge von der letzten Woche gleich 
vor Ort bleiben, was die Organisation 
erheblich entspannte.

In der Festpredigt durfte ich die 
herzlichsten Grüße einer Jubilarin 
übermitteln. Sie war aus gesund-
heitlichen Gründen zwar verhindert, 
beschenkte die Gemeinde aber mit 
ihrem Glaubenszeugnis: Wie die 
Feuerbohnen sich um die Bohnen-
stange ranken, die ihnen Halt und 
Richtung gibt, so darf sich das Le-
ben eines Christen um Jesus Chris-
tus ranken, der sich anbietet, der 
Halt und die Mitte deines Lebens zu 
sein.

Bernhard Nikitka

Bewährtes Konzept beibehalten
Jubelkonfirmation erneut in der katholischen Kirche
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Konfirmation 2021Blick nach Wallesau

18 19

Susanne Mederer Sophia Schrödel

Marlene Rathmann Julia Schrödel

Franziska Sipl Leon Karatas

Leon Bernhard

Konfirmation 2021 in Wallesau
Samstag, 18. September 15 Uhr Beichte und Abendmahl

Sonntag, 19. September 10 Uhr Festgottesdienst zur Einsegnung

Marienkirche
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Friedhofsaktion 2021Blick nach Wallesau

2120

Gemeinschaft der Fleißigen
Friedhofsaktion Wallesau bringt Jahr für Jahr die Freiwilligen zusammen und spart viel Geld

Am 10. Juli trafen sich die Frei-
willigen zur diesjährigen 
Friedhofsaktion.
Auf dem Dorf herrscht ein ganz 
anderer Gemeinschaftssinn als in 
der Stadt. Wenn in der Kirchenge-
meinde Wallesau alle Jahre wieder 
zur Friedhofsaktion eingeladen 
wird, sind regelmäßig genügend 
Helferinnen und Helfer zur Stelle. 
Und wer am besagten Tag keine 
Zeit hat, der kommt eventuell schon 
am Vorabend zum Heckenschneiden 
oder erledigt eine andere Arbeit, die 
die anderen dann schon nicht mehr 
machen müssen.
Was heuer besonders augenfällig 
von der Aktion zeugt, ist die Umge-
staltung des Westeingangs zu Fried-
hof und Kirche. Wo bis vor Kurzem 
noch Rasengittersteine den Hang 
sicherten und sich eine Hecke be-
fand, die trotz regelmäßiger Pflege 
einfach nicht mehr gut aussah, wur-
de der Boden für die Neuansaat 
einer Rasenfläche vorbereitet. 
Dadurch wirkt dieser Bereich jetzt 
offener und ist künftig auch leichter 
zu pflegen. Die anfänglichen 

Befürchtungen, ohne die Gitter-
steine könnte der Hang von starkem 
Regen abgetragen werden, hat sich 
zum Glück bisher nicht bestätigt.
Außer dem Friedhof wird jährlich 
die komplette Außenanlage rund 
um Kirche und Gemeindehaus in die 
Aktion mit eingebunden. In man-
chen Jahren wäre auch der Dachbo-
den der Kirche, sowie der Aufgang 
zum Turm gesäubert worden. Diese 
sehr anstrengende und schmutzige 
Arbeit sei allerdings das Werk eini-
ger �Spezialisten� unter den Helfern 
und sie würde unterbleiben, sollten 
diese speziellen Kräfte einmal nicht 
da sein, hieß es in der Kirchenvor-
standssitzung, bei der die erledigte 
Aktion nachbesprochen wurde.
Als Pfarrer kann ich nur meinen 
größten Respekt zollen und mich 
sehr herzlich bei all denen bedan-
ken, die Jahr für Jahr oder immer 
wieder einmal die Kirchengemeinde 
mit ihrer Arbeitskraft und Zeit 
unterstützen. Es stärkt die Gemein-
schaft und spart außerdem noch 
Geld.

Euer Pfarrer Bernhard NikitkaDie Hecke und die Gittersteine wurden entfernt und der Boden für ein Rasenstück vorbereitet. Foto: Nikitka

Danke!
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Termine Wallesau � unter Vorbehalt

So 25.07.  8. So. n. Trinitatis  9:45 Uhr Rothseegottesdienst � 
    Kein GD in Wallesau

So 01.08.  9. So. n. Trinitatis  8:45 Uhr Gottesdienst � Geißdörfer

So 08.08.  10. So. n. Trinitatis  8:45 Uhr Gottesdienst � Lachner

So 15.08.  11. So. n. Trinitatis  10 Uhr Familiengottesdienst in
    Laffenau zum Abschluss der
    Kinderbibeltage � Nikitka

So 22.08.  12. So. n. Trinitatis  8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 29.08.  13. So. n. Trinitatis  8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 05.09.  14. So. n. Trinitatis  8:45 Uhr Gottesdienst � Fries

So 12.09.  15. So. n. Trinitatis  8:45 Uhr Rothseegottesdienst � 
    Kein GD in Wallesau

Sa 18.09.  Konfirmation 15:00 Uhr Beichte und Abendmahl

So 19.09.  Konfirmation 10:00 Uhr Einsegnung mit Posaunenchor

So 26.09.  17. So. n. Trinitatis  8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

Sa 02.10.  10:00 Uhr Schmücken der Kirche

So 03.10.  Erntedankfest 8:45 Uhr Familiengottesdienst mit
    Posaunenchor 

So 10.10. 19. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst � Fries

So 17.10. 20. So. n. Trinitatis  8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

So 24.10. 21. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst � Fries
    mit Kindergottesdienst

So 31.10. Reformationstag 8:45 Uhr Gottesdienst � Nikitka

Termine Eckersmühlen � unter Vorbehalt

So 25.07. 8. So. n. Trinitatis   9:45 Uhr Gottesdienst am Rothsee �
   10:00 Uhr In Eckersmühlen nur
    Kindergottesdienst

So 01.08. 9. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - Geißdörfer

So 08.08. 10. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - Lachner

So 15.08. 11. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst � Dr. Eberlein

So 22.08. 12. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

Mi 25.08. bis
Di 31.08. KonfiCamp@home  Nikitka und Team

So 29.08. 13. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst -Nikitka

So 05.09. 14. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - Fries

So 12.09. 15. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst am Rothsee �
    Kein GD in Eckersmühlen

So 19.09. 16. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst und
    Kindergottesdienst

So 26.09. 17. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 03.10. Erntedankfest 10:00 Uhr Familiengottesdienst mit
    Posaunenchor - Nikitka

So 10.10. 19. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst � Fries

So 17.10. 20. So. n. Trinitatis  10:00 Uhr Gottesdienst � Nikitka
   11:00 Uhr Kindergottesdienst
    im Gemeindehaus

So 24.10. 21. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst � Fries

So 31.10. Reformationstag 10:00 Uhr Gottesdienst � Nikitka
   10:00 Uhr Kindergottesdienst im
    Gemeindehaus

Bitte beachten Sie beim Besuch unserer Gottesdienste auf die jeweils aktuell geltenden Hygienevorschriften.

22 23
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Kurznachrichten rund um unsere Kirchengemeinden

Wallesau: Ei, ei, ei... Eierlikör! Dies 
ist ein Nachtrag zu Ostern, ein paar 
Zeilen, die schon in den letzten Ge-
meindebrief gehört hätten, aber lei-
der vergessen wurden. Nach unserem 
Ostergottesdienst bekamen die Klei-
nen Ostereier und die Großen ein 
kleines Fläschchen Eierlikör über-
reicht. Diese charmante Geste hat 
alle sehr gefreut und ich möchte 
mich an dieser Stelle im Namen der 
ganzen Gemeinde bedanken bei... 
na, sie wird�s schon wissen!

Kirchgeld 2021: Wir rechnen mit 
Ihnen! Dieser Aufruf soll Ihnen zei-
gen, dass es auf jede Einzahlung 
ankommt und dass für unsere Kir-
chengemeinde das Kirchgeld not-
wendig ist, auf Dauer sogar über-
lebensnotwendig ist! Im beiliegen-
den Kirchgeldbrief ist auch ein Flyer 
enthalten, in dem ausführlich auf 
die schwierige finanzielle Situation 
der Kirchengemeinde hingewiesen 
wird. Wir danken ganz herzlich allen 

treuen Kirchgeldzahlern, durch 
deren Steuer- und Spendenbeitrag 
die Summe von 11.191 EUR zusam-
mengekommen ist.

Wallesau: Keine Jubelkonfirmation 
2021. Nach Beratung hat der Kir-
chenvorstand Wallesau beschlossen, 
dass erst 2022 wieder eine gemein-
same Jubelkonfirmation gefeiert 
wird. Die Jahrgänge der ausgefallen-
en Jubelkonfirmationen werden zu 
Beginn des nächsten Jahres noch 
einmal angeschrieben und zum 
Festgottesdienst am Palmsonntag 
2022 eingeladen.

Der Neustart des Kindergottes-
dienstes nach der langen Corona-
Pause. Wir können vorläufig nur 
14-tägigen Kindergottesdienst an-
bieten. Ungefähr einmal im Monat 
beginnt der KiGo erst um 11 Uhr, 
damit auch in den Familien, die 
gerne etwas länger frühstücken, der 
Besuch des KiGo möglich ist.
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Im Glauben verbunden
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Der Denkzettel, den ich an meiner 
Stirn trage, ist keine Haftnotiz, wie 
wir sie bei einem bekannten Party-
spiel verwenden. Mein Denkzettel 
ist der kleine Rest einer gewaltigen 
Beule von einem Autounfall vor 
über 20 Jahren.
Was war passiert? Ich war in einem 
geliehenen Auto nachts im Franken-
wald auf dem Heimweg. Die Be-
leuchtung der Armaturen war aus-
gefallen und ich konnte den Tacho-
meter nicht ablesen. So kam es, 
dass ich kurz hinter Nordhalben aus 
einer engen Kurve getragen und in 
den Wald zwischen die Bäume ge-
schleudert wurde. Das Auto: Total-
schaden. Keine andere Person im 
Fahrzeug hätte überleben können. 
Ich, zwischen den Bäumen an ei-
nem Abhang auf dem Fahrersitz 
nahezu unverletzt, nur mit der Beu-
le und ein paar unbedeutenden Glas-
splittern in der Stirn.

26

Mein Denkzettel sagt mir, dass mein 
Gott es gut mit mir gemeint hat. Es 
ist gut, dass er mich täglich, gerade-
zu bei jedem Blick in den Spiegel 
daran erinnert, wie es im 103. 
Psalm heißt �...und vergiss nicht, 
was er dir Gutes getan hat!�
Es müssen ja nicht gleich solche 
dramatischen Umstände sein, die 
dazu führen, öfter mal an Gott zu 
denken. Wenn Sie das nächste Mal 
das Läuten einer Kirchenglocke 
hören, haben Sie ebenfalls eine 
gute Gelegenheit dafür.
Völlig ungefährlich.

Ihr
Pfarrer Bernhard Nikitka

Der Text ist die Wiedergabe einer einminü-

tigen Radioandacht, die ich für Radio F ge-

schrieben habe. Der Unfall ereignete sich 

am 1. Dezember 2000. Diese und weitere 
Andachten demnächst auf der Homepage 

der Kirchengemeinde.

Denkzettel

Die Heilige Taufe empfingen

 Eckersmühlen
 Lucas Schröder, Eckersmühlen
 Magdalena Schäfer, Büchenbach
 Tobias Erlbacher, Eckersmühlen
 Palina Landerer, Eckersmühlen
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Der besondere Hinweis


